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Rezept gegen Langeweile
Sommerferienprogramm bietet fast 130 Veranstaltungen – Anmeldungen sind noch bis 1. Juli möglich

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

BAD RAPPENAU Am 25. Juli starten in
Baden-Württemberg die Sommer-
ferien. Und was ein paar Tage für vie-
le Kinder richtig aufregend ist, kann
allerdings ganz schnell ziemlich
langweilig werden. Schließlich hat
die Schule über sechs Wochen ge-
schlossen. Damit eben keine Lange-
weile aufkommt, bietet die Stadt Bad
Rappenau auch in diesem Jahr wie-
der ein buntes Ferienprogramm an.

Fast 130 Programmpunkte sind
es diesmal geworden, die haupt-
sächlich von Stefanie Benz zusam-
mengestellt wurden. Die Mitarbeite-
rin im Kulturamt kann sich beim
Durchblättern des druckfrischen
Hefts, das wie immer in leuchten-
dem Gelb daherkommt, nur schwer
entscheiden, welche Veranstaltung
ihr diesmal am besten gefällt: „Es
steht auf jeden Fall viel Neues drin,
für jeden ist etwas dabei.“ War es in
den vergangenen Jahren oft schwer,
ein buntes Angebot zusammenzu-

stellen, sei es mittlerweile wieder
viel einfacher geworden.

Besonders in den ersten zwei Jah-
ren der Corona-Pandemie hatten
sich viele Vereine und Organisatio-
nen zurückgezogen. Zu hoch die
Auflagen, zu unberechenbar die Ge-
samtsituation. Immer im Programm
war in dieser Zeit beispielsweise

Regina Thies, die auch in diesem
Jahr wieder die Salz und Sole Krea-
tivwerkstatt anbietet. Am 1. August
können die Teilnehmer in die Ge-
schichte der Bad Rappenauer Sole-
gewinnung eintauchen.

Mit einem breiten Angebot ist die
Volkshochschule vertreten:
Freundschaftsbänder flechten, Sei-

fe sieden, Collagen aus Blumen her-
stellen – es wird abwechslungsreich
in der VHS. In den Wald geht es mit
dem Waldnetzwerk. Am 22. August
können die Teilnehmer Holz mit ei-
nem Schnitzmesser bearbeiten, am
27. August steht eine Expedition ins
Unterholz an. Auch ein Spaziergang
in der Dämmerung wird angeboten.

Wer sich für Biber interessiert,
ist außerdem am 6. August eingela-
den. Dann geht es auf den Spuren
des Nagetiers durch den Wald. Mit
im Boot – in diesem Jahr gleich zwei
Mal – ist das Bikiniart Museum in
Bonfeld. Am 3. und 24. August kön-
nen sich die Mädchen und Jungen
bei einer Rallye auf Schatzsuche im
Museum begeben. Wer die kniffli-
gen Rätsel lösen kann, wird am Ende
mit einer kleinen Überraschung be-
lohnt. Die Termine sind nach Alter
aufgeteilt: Der erste ist Kindern zwi-
schen sieben und zehn Jahren vor-
behalten, der zweite für Teilnehmer
zwischen zehn und 13 Jahren.

Etwas weiter weg geht es für die
Kinder und Jugendlichen, die sich

für den Städtetrip nach Heidelberg
anmelden. Die Diakonische Jugend-
hilfe Heilbronn organisiert die
Fahrt für 30. August. „Die Jule hat
diesmal richtig viel im Angebot“,
sagt Stefanie Benz. Dazu gehört
auch eine Fahrradtour von Bad Rap-
penau über Bad Wimpfen mit der
Endstation Waldschänke in Oberei-
sesheim. Dort wird gemeinsam Piz-
za gegessen und gemeinsam Zeit am
Waldrand verbracht.

Ferienpass Die Anmeldungen für
das Ferienprogramm laufen und
sind noch bis zum 1. Juli möglich.
Entweder über die Website der Stadt
Bad Rappenau oder über den Anmel-
debogen im Programmheft, das in
allen Bürgerbüros ausliegt. Die Bö-
gen können auch per E-Mail an Kul-
turamt@badrappenau.de oder Fax
unter der Nummer 07264 922399 ge-
schickt werden. Wenn es mehr An-
meldungen als Plätze gibt, wird aus-
gelost. Die Ferienpässe können am
10. und 11. Juli zwischen 8 und 18
Uhr im Rathaus abgeholt werden.

Jedes Jahr ausgebucht ist der Teddybär-Workshop des Freundeskreises Teddybär
aus Bonfeld. Foto: Archiv/Schneider

Ein Fest für die Sinne
EPPINGEN Beim Kunst- und Handwerkermarkt verwandelt sich die Stadt in einen Markt der schönen Dinge

cherin, als eine Besucherin explizit
nachfragte, ob Hund und Katze ver-
ewigt werden könnten. Anstatt far-
big schwarz-weiß? „Auch das ist
kein Problem“, versicherte die Ma-
lerin der Interessentin. „Ich brauche
nur Fotos von den Tieren. Dann kön-
nen wir sie zusammen in einem Bild
malen oder getrennt. Das ist kein
Problem für mich.“

Kunstwerke ganz anderer Art
hatte Angela Stahl aus Steinsfurt im
Angebot: wohlriechende Seifen.
Doch es waren nicht einfach nur
handelsübliche Seifenstücke. Jede
einzelne Seife war ein Kunstwerk
und anders geformt. Und es gab
nicht nur Wohlriechendes für den
Menschen: Auch Pferde- und Hun-
deseife fanden sich auf dem Tisch
mit den außergewöhnlichen Wasch-
stücken von Angelika Stahl.

Max dem Korbflechter zu und war
glücklich, als er selbst kurz Hand an-
legen darf. „Das ist gar nicht so ein-
fach“, fand er: „Man muss schon auf-
passen.“

Nicht von der Stange Originell
waren die Sachen, die Maybrit Brun-
ner im Angebot hatte. Lampen aus
Holz bot die Gemmingerin an, wobei
nicht nur der Werkstoff für Aufse-
hen sorgte, sondern auch die For-
men der Leuchtkörper: außerge-
wöhnlich und nicht von der Stange.

Das waren auch die Gemälde von
Nycole Schade. Die gebürtige Brasi-
lianerin hat sich der Aquarellmale-
rei verschrieben und bannt überwie-
gend Tiere auf die Leinwand. Pfer-
de, Hunde, Katzen und Papageien.
„Ich fertige auch Bilder nach
Wunsch an“, warb die Kleingarta-

gerne selbst mal versuchen wollte.
Da das nicht möglich war, wandte er
sein Interesse Josef Schmitteckert
zu. Der hatte gleich vor der Schmie-
de Stellung bezogen und zeigte, wie
Körbe geflochten werden.

Unter den geschickten Händen
des Bretteners entstehen Körbe in
den verschiedensten Größen und
Formen. Mit großen Augen schaute

begeistert von den Darbietungen
der historischen Schmiedegruppe.
„Mama, gab es das wirklich?“, fragte
Max Mama Gabi Rauch. Der Sechs-
jährige konnte sich nicht vorstellen,
dass dieser alte Beruf früher zum
täglichen Leben gehörte. „Max ist
fasziniert von handwerklichen Sa-
chen“, verriet Gabi Rauch, die sich
nicht wunderte, dass der Junge es zu

Von Nicole Theuer

I
n eine bunte Marktstraße verwan-
delte sich am Wochenende das
Areal zwischen Altstadtstraße,
Bahnhofs- und Brettener Straße

in Eppingen. Zum vierten Mal hatte
der Verein Artificium Kunsthand-
werker zu einem Markt der Kunst-
fertigkeiten eingeladen. Ganz in der
Tradition des alt-römischen Fo-
rums, verwandelte sich die Fach-
werkstadt in einen Marktplatz der
schönen Dinge.

Bunt, abwechslungsreich, hoch-
wertig – das waren die Attribute, die
den Besuchern beim Anblick der
Marktstände unwillkürlich in den
Sinn kamen. Die Stände waren bunt,
schön hergerichtet, das Warenange-
bot vielfältig, und die feilgebotene
Handelsware war hochwertig.

Großes Bett Es war ein Fest für die
Augen, das sich beim Rundgang bot.
Der Eyecatcher am Marktplatz war
einmal mehr der Stand der Eppinger
Schreinerei Urholz. Ein großes
Bett, groß genug für die ganze Fami-
lie, hatte Thomas Kellner aufgebaut.

Mit Taschen, die aus alten Kaffee-
säcken hergestellt wurden, war Elz-
beta Tkotz aus dem Odenwaldkreis
in den Kraichgau gereist. „Das ist
eine gute Idee“, fand Besucherin Sa-
bine Schneider: „Die Taschen sind
originell, und man merkt, wenn man
sie anfasst, dass sie sehr robust zu
sein scheinen.“ Sandra Krämer hat
es die Größe der Taschen angetan.
„Ich bin sehr oft auf Geschäftsreise.
Meist sind es ein, zwei Tage, selten
mal drei Tage. Da wäre so eine Ta-
sche mit Reißverschluss schon gut.
Entweder, man nimmt sie in den
Flieger als Handgepäck mit, oder
man gibt sie auf und muss keine Sor-
ge haben, dass sie am Ziel zerfled-
dert ankommt.“

Kaum in den Verdacht, schnell
kaputt zu sein, kamen auch die Er-
zeugnisse der Schmiede „Ferrum et
ignis“. Vor allem die Kinder waren

Beim Kunst- und Handwerkermarkt waren grundsolide Arbeiten gefragt – unter anderem vom Korbmacher. Foto: Franz Theuer

Großes Atelier für Handarbeiten
Handarbeitstechniken präsentiert
werden. Workshops laden zum Mitma-
chen ein. So konnten Besucher im ver-
gangenen Jahr beispielsweise einen
Posamentenknopf herstellen, am Web-
rahmen einen Kissenbezug fertigen,
sich beim Spinnen versuchen oder an
der Nähmaschine nähen. nit

So, wie das Forum inzwischen seinen
festen Platz im Veranstaltungskalen-
der von Artificium hat, so ist auch das
Textil- und Kreativ-Wochenende am
19. und 20. Oktober fester Bestandteil
im Kalender. Zwei Tage lang verwandelt
sich die Hardwaldhalle in ein großes
Atelier, in dem die verschiedensten

tBa bittet um
Spenden fürs

Parkfest
GEMMINGEN Beim Parkfest in Gem-
mingen, das am letzten Juli-Wochen-
ende über die Bühne geht, ist auch
die Selbsthilfegruppe tBa (trotz Be-
hinderung aktiv) mit von der Partie,
und zwar mit der beliebten Blumen-
tombola und dem Büchermarkt vor
dem Gärtnerhaus im Schlosspark.
„Da wir die Tombola ausschließlich
mit Spenden bestücken, dürfen
gern noch einige Pflanzen/Blumen,
die vielleicht zu viel oder zu groß ge-
worden sind, bei uns abgegeben
werden“, teilt die Gruppe mit. Aber
bitte keine verwelkten, überalterten
oder extreme Exoten. red

tung von Bürgereigentum“ solle
nun durch das RP geprüft werden.
Der Eingang des Antrags wird vom
RP bestätigt. Die stellvertretende
Pressesprecherin Janina Dinkela-
ker schreibt dazu: „Unserem Prüf-
standard entsprechend haben wir
die Stadt in einem ersten Schritt zu
einer Stellungnahme in der Angele-
genheit aufgefordert. Erst nachdem
der Sachverhalt in seiner Gänze aus-
sondiert ist, kann eine rechtliche
Überprüfung erfolgen.“ fwi

und Gemeinderat ignoriert, lautet
der Vorwurf. Es gehe nicht um ei-
nen „Neustart“, sondern „eine kapi-
talerhaltende und wertsteigernde
Umwandlung in eine zukunftsträch-
tige Freizeiteinrichtung, eine Well-
nessoase, die sich von Großbädern,
wie Sinsheim, deutlich abgrenzt“.

Auch ein Abriss und die Um-
wandlung in einen Bürgerpark wer-
de die Stadt Geld kosten, warnen die
Petitionsführer.  Die Rechtmäßig-
keit der Beschlüsse zur „Vernich-

Reparatur- und Pflegemaßnahmen
seien Werkleitungen, Gemeinderat
und Verwaltung der „Verpflichtung
zur Erhaltung öffentlichen Eigen-
tums“ nicht nachgekommen. Dies
komme der „Vernichtung von Bür-
gereigentum in Verbindung mit
Steuerverschwendungen“ gleich.

Obwohl noch bis 2019 in Erweite-
rungen investiert worden sei, wurde
eine kostengünstigere Sanierungs-
möglichkeit, wie sie von der Gruppe
vorgelegt wurde, von Verwaltung

meinderatsbeschlüsse zur Schlie-
ßung und zum Abriss seien auf Basis
der Gemeindeordnung mit Rechts-
verletzungen behaftet. „Die Rechts-
kraft der Beschlüsse wird hiermit in
Frage gestellt“, heißt es in dem
Schreiben, das unserer Zeitung vor-
liegt. Das Bad sei ein „Ort der Be-
gegnung und Kommunikation mit
hohem sozialen Wert in der Bevöl-
kerung und zudem eine Stätte der
Gesundheitsvorsorge und Thera-
pie“. Aufgrund von unzureichenden

NECKARSULM Eine Gruppe zum Er-
halt der Freizeiteinrichtung Aqua-
toll hat Beschwerde beim Regie-
rungspräsidium Stuttgart (RP) ge-
gen den Beschluss zur Schließung
eingelegt.

Die Unterzeichner sind Ulrich
Bechler, der Architekt des Aquatoll,
Dieter Mörlein (erster Werkleiter
und Bauaufsicht a.D.), Heiko Schulz
(neu gewählter Stadtrat) sowie Ger-
hard Böhm (ehemaliger Leiter
Stadtplanung Neckarsulm). Die Ge-

Gruppe reicht Petition gegen Aquatoll-Schließung beim Regierungspräsidium ein

Lesung mit
Wieland Backes

HEILBRONN Mit Wieland Backes
nimmt die Stadtbibliothek am Don-
nerstag, 20. Juni, um 19 Uhr ihren
neuen Veranstaltungsraum „Podi-
um“ in Betrieb. Der ehemalige SWR-
Nachtcafé-Moderator widmet sich
in seinem neuen Erzählband „Un-
möglich! Erfundene Geschichten,
die das Leben schrieb“ mit Hinter-
sinn den großen und kleinen Fragen
des Lebens. Im Gegensatz zu den
Geschichten in seiner Sendung,
setzt er hier auf Storys, die seiner
Fantasie entsprungen sind. Der Au-
tor stellt Geschichten um Liebesver-
rat, Armut, Todessehnsucht und
Friedensliebe vor, die das Leben ge-
schrieben haben könnte. Eintritt:
zehn/ sieben Euro (Abendkasse,
kein Vorverkauf). red

Rollerstammtisch
Der 1. Roller- und Dreiradstamm-
tisch Eppingen trifft sich am Frei-
tag, 21. Juni, 19 Uhr im Bistro Asia,
Brettener Straße in Eppingen. An-
meldung bei Bernd Heidenreich un-
ter Telefon 07262 9999103 oder per
E-Mail an 1.roller-dreiradstamm-
tisch.eppingen@web.de. Am Wo-
chenende, 21. bis 23. Juni, findet das
Trike- & Bike-Treffen der Gruppe
Medussa B.T.T.R. in Sinsheim-Hils-
bach statt. Auch der Stammtisch
wird sich dort sehen lassen. Wer
mitfahren möchte, kann sich am 22.
Juni, 11 Uhr, mit dem Bonsai-Triker
in der Bruchsaler Straße (vor Bä-
ckerei Ries) in Rohrbach treffen.

Eppingen

Amsel-Kontaktgruppe
Die Amsel-Kontaktrguppe Schwarz-
bachtal (Multiple-Sklerose-Er-
krankte) trifft sich am Sonntag, 23.
Juni, um 13.30 Uhr im Gasthaus Zum
Löwen in Wollenberg zum monatli-
chen Treffen. Teilnehmer, die abge-
holt werden müssen, werden gebe-
ten, sich bis Donnerstag, 20. Juni,
bei Edgar Mühlburger zu melden
unter 07268 1449 oder 0173 8703867.

Bad Rappenau

Leckere Wurst
aus Original-Sole
BAD RAPPENAU Bei der Landesgar-
tenschau 2008 veranstaltete der Hei-
mat- und Museumsverein Bad Rap-
penau zum ersten Mal ein Sole-
worschtfest. Das beliebte Fest am
Bohrturm beginnt in diesem Jahr
am Samstag, 22. Juni, 14 Uhr.

Die Salzsieder in der altehrwürdi-
gen Saline Bad Rappenau erwärm-
ten einst in ihren Pausen Würste an
einem Bindfaden in der Siedepfanne
und verzehrten dann die leckeren
salzig schmeckenden Würste. Beim
Soleworscht-Fest verwendet der
Heimat- und Museumsverein selbst-
redend kein Salz aus dem Discoun-
ter, sondern eigens für diese Aktion
direkt aus 180 Meter Tiefe gepump-
te Bad Rappenauer Original-Sole. Al-
ternativ bietet der Verein auch Käse-
brote an. Auch bei schlechtem Wet-
ter ist vorgesorgt: In den Solebohr-
häusern kann bei jedem Wetter ge-
gessen werden. red
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